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Geschäftsordnung für den 
Medizinisch- Wissenschaftlichen Beirat (MWB) der DGM 

 

 
 
Die Neuromuskulären Zentren (NMZ) der DGM stellen die Plattform für die Diagnostik und 
Versorgung der Menschen mit einer neuromuskulären Erkrankung dar. In den NMZ findet auch 
wesentlich die Erforschung dieser Erkrankungen statt. 
Die NMZ sind damit die wesentlichen Stellen für die Beratung des Vorstandes und der Mitglieder der 
DGM in Fragen der Medizin und Wissenschaft. 
 
Die Arbeit erfolgt unter Einhaltung des „good scientific practice“ Kodex. 
 
 
 
1. Der Medizinisch-Wissenschaftliche Beirat setzt sich aus den in den zertifizierten Neuromuskulären 
Zentren (NMZ) gewählten Sprechern oder im Verhinderungsfalle deren Stellvertretern, jeweils einem 
gewählten Vertreter pro vom Bundesvorstand zugelassenem Netzwerk aus dem neuromuskulären 
Bereich (z.B. MD-Net, MITO-Net, NMD-Net, CMT-Net, Myositis-Netz) sowie bis zu drei auf Vorschlag 
vom Bundesvorstand für die Dauer von zwei Jahren bestimmten Personen aus dem Bereich 
Physiotherapie/Ergotherapie/Logopädie/Rehabilitation oder Wissenschaftlern aus dem Bereich der 
universitären Forschung, die sich schwerpunktmäßig mit neuromuskulären Erkrankungen befassen, 
zusammen. 
 
Die Mitglieder des Bundesvorstandes der DGM sind berechtigt an den Sitzungen des MWB 
teilzunehmen und müssen gehört werden. Der Geschäftsführer der DGM ist ebenfalls 
teilnahmeberechtigt.  
 
2. Der MWB wählt für die Dauer von zwei Jahren aus seinen Reihen einen 1. und 2. Vorsitzenden. 
Eine einmalige Wiederwahl ist möglich. Der 1. Vorsitzende, im Verhinderungsfall der 2. Vorsitzende, 
leitet den MWB. Der 1. Vorsitzende, im Verhinderungsfall der 2. Vorsitzende, ist berechtigt an den 
Sitzungen des Bundesvorstandes der DGM ohne Stimmrecht teilzunehmen. 
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3.  Der MWB tagt mindestens einmal jährlich. Zu den Sitzungen ist mit einer Frist von mindestens 4 
Wochen unter Beifügung einer Tagesordnung einzuladen. Die Einladung erfolgt auf Veranlassung der 
Leitung des MWB durch die Bundesgeschäftsstelle. Der Bundesvorstand hat das Recht 
Tagesordnungspunkte zu benennen.  
 
4. Die Aufgaben des MWB sind insbesondere: 
4.1 Begutachtung der Forschungsanträge, i.d.R. durch den 1. und 2. Vorsitzenden des MWB 
4.2 Begutachtung der Preisträgerbewerbungen, i.d.R. durch den 1. und 2. Vorsitzenden des MWB 
4.3 Ausübung eines Vorschlagsrechts für die jeweiligen Duchenne-Erb-Preisträger 
4.4 Wahl des nächsten Kongresspräsidenten (Verantwortlichen für die Durchführung des 
      Kongresses des MWB 
4.5 Wahl der Vertreter im Beirat der Deutschen Gesellschaft für Neurologie 
4.6 Übernahme von Aufgaben, die der besseren, einheitlicheren Versorgung der Menschen mit 
      einer neuromuskulären Erkrankung dienen, die die Zusammenarbeit der NMZ fördern, die die  
      Vergütungsstruktur der NMZ verbessern und die die Nachwuchsförderung im Blick hat.   
 
 
 
Freiburg/Kassel, 26. Oktober 2019 Der Bundesvorstand 
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